
2.
 T

im
ot

he
us

 3
,1

4-
17

 
 Lu

th
er

 1
98

4:
 

 D
u 

ab
er

 b
le

ib
e 

be
i d

em
, w

as
 d

u 
ge

le
rn

t 
ha

st
 u

nd
 w

as
 d

ir 
an

ve
rtr

au
t i

st
; d

u 
w

ei
ßt

 
ja

, v
on

 w
em

 d
u 

ge
le

rn
t h

as
t u

nd
 d

aß
 d

u 
vo

n 
K

in
d 

au
f d

ie
 h

ei
lig

e 
Sc

hr
ift

 k
en

ns
t, 

di
e 

di
ch

 u
nt

er
we

ise
n 

ka
nn

 z
ur

 S
el

ig
ke

it 
du

rc
h 

de
n 

G
la

ub
en

 a
n 

C
hr

is
tu

s J
es

us
. 

D
en

n 
al

le
 S

ch
rif

t, 
vo

n 
G

ot
t e

in
ge

ge
be

n,
 

is
t n

üt
ze

 z
ur

 L
eh

re
, z

ur
 Z

ur
ec

ht
w

ei
su

ng
, 

zu
r B

es
se

ru
ng

, z
ur

 E
rz

ie
hu

ng
 in

 d
er

 
G

er
ec

ht
ig

ke
it,

 d
aß

 d
er

 M
en

sc
h 

G
ot

te
s 

vo
llk

om
m

en
 se

i, 
zu

 a
lle

m
 g

ut
en

 W
er

k 
ge

sc
hi

ck
t. 

 

  G
ut

e 
N

ac
hr

ic
ht

 1
99

7:
 

 D
u 

ab
er

 b
le

ib
e 

be
i d

em
, w

as
 d

u 
ge

le
rn

t 
un

d 
w

or
au

f d
u 

de
in

 V
er

tra
ue

n 
ge

se
tz

t 
ha

st
. D

u 
w

ei
ßt

, w
er

 d
ei

ne
 L

eh
re

r w
ar

en
, 

un
d 

ke
nn

st
 a

uc
h 

se
it 

de
in

er
 K

in
dh

ei
t d

ie
 

he
ili

ge
n 

Sc
hr

ift
en

. S
ie

 k
ön

ne
n 

di
ch

 d
en

 
W

eg
 z

ur
 R

et
tu

ng
 le

hr
en

, d
ie

 d
ir 

zu
te

il 
w

ird
 d

ur
ch

 d
en

 G
la

ub
en

, d
er

 si
ch

 a
uf

 
Je

su
s C

hr
is

tu
s g

rü
nd

et
. S

ie
 d

ie
ne

n 
di

r 
ab

er
 a

uc
h 
b
e
i
 
d
e
i
n
e
r
 
A
u
f
g
a
b
e
 
a
l
s
 

L
e
h
r
e
r
 
d
e
r
 
G
e
m
e
i
n
d
e

. D
en

n 
je

de
 

Sc
hr

ift
, d

ie
 v

on
 G

ot
te

s G
ei

st
 e

in
ge

ge
be

n 
w

ur
de

, i
st

 n
üt

zl
ic

h 
fü

r d
ie

 U
nt

er
w

ei
su

ng
 

im
 G

la
ub

en
, f

ür
 d

ie
 Z

ur
ec

ht
w

ei
su

ng
 u

nd
 

B
es

se
ru

ng
 d

er
 Ir

re
nd

en
, f

ür
 d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

 
zu

 e
in

em
 L

eb
en

, d
as

 G
ot

t g
ef

äl
lt.

 M
i
t
 

d
e
n
 
H
e
i
l
i
g
e
n
 
S
c
h
r
i
f
t
e
n
 
i
n
 
d
e
r
 

H
a
n
d

 is
t d

er
 M

en
sc

h,
 d

er
 si

ch
 G

ot
t z

ur
 

Ve
rf

üg
un

g 
ge

ste
llt

 h
at

, a
us

ge
rü

st
et

 fü
r 

al
le

 A
uf

ga
be

n 
se

in
es

 D
ie

ns
te

s. 
 

  H
of

fn
un

g 
fü

r a
lle

 2
00

2:
 

 D
ar

um
 b

itt
e 

ic
h 

di
ch

: H
al

te
 a

m
 G

la
ub

en
 

fe
st

, s
o 

w
ie

 d
u 

ih
n 

ke
nn

en
 g

el
er

nt
 h

as
t. 

V
on

 se
in

er
 W

ah
rh

ei
t b

is
t d

u 
ja

 ü
be

rz
eu

gt
. 

Sc
hl

ie
ßl

ic
h 

w
ei

ßt
 d

u 
ge

na
u,

 w
er

 d
ei

ne
 

Le
hr

er
 w

ar
en

. A
us

se
rd

em
 b

is
t d

u 
vo

n 
fr

üh
es

te
r K

in
dh

ei
t a

n 
m

it 
de

r H
ei

lig
en

 
Sc

hr
ift

 v
er

tra
ut

. S
ie

 ze
ig

t d
ir 

de
n 

ei
nz

ig
en

 
W

eg
 z

ur
 R

et
tu

ng
, d

en
 G

la
ub

en
 a

n 
Je

su
s 

C
hr

is
tu

s. 
D

en
n 

di
e 

ga
nz

e 
H

ei
lig

e 
Sc

hr
ift

 
is

t v
on

 G
ot

t e
in

ge
ge

be
n.

 S
ie

 so
ll 

un
s 

un
te

rw
ei

se
n;

 si
e 

hi
lft

 u
ns

, u
ns

er
e 

Sc
hu

ld
 

ei
nz

us
eh

en
, w

ie
de

r a
uf

 d
en

 ri
ch

tig
en

 W
eg

 
zu

 k
om

m
en

 u
nd

 so
 z

u 
le

be
n,

 w
ie

 e
s G

ot
t 

ge
fä

llt
. S

o 
w

er
de

n 
wi

r r
ei

fe
 C

hr
ist

en
 u
n
d
 

a
l
s
 
D
i
e
n
e
r
 
G
o
t
t
e
s

 fä
hi

g,
 in

 je
de

r 
B

ez
ie

hu
ng

 G
ut

es
 z

u 
tu

n.
 

 A
uc

h 
hi

er
 fi

nd
et

 si
ch

 e
in

 S
ub

je
kt

w
ec

hs
el

: D
er

 U
rte

xt
 sp

ric
ht

 v
om

 „
M

en
sc

h 
G

ot
te

s“
 u

nd
 b

et
on

t d
am

it,
 d

as
s d

er
 M

en
sc

h,
 u

m
 d

en
 e

s g
eh

t, 
G

ot
t g

eh
ör

t. 
G

ot
t h

an
de

lt 
an

 ih
m

, s
or

gt
 fü

r i
hn

. D
ie

 G
ut

e 
N

ac
hr

ic
ht

 d
ag

eg
en

 b
et

on
t, 

da
ss

 d
ie

se
r M

en
sc

h 
„s

ic
h 

G
ot

t z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 h

at
“.

 S
ie

 ri
ch

te
t d

ie
 

A
uf

m
er

ks
am

ke
it 

au
f d

as
, w

as
 d

er
 M

en
sc

h 
ge

ta
n 

ha
t. 

H
of

fn
un

g 
fü

r a
lle

 sp
ric

ht
 v

on
 d

en
 „

re
ife

n 
C

hr
is

te
n“

 u
nd

 b
ez

ei
ch

ne
t s

ie
 a

ls
 „

D
ie

ne
r G

ot
te

s“
. A

uc
h 

in
 d

ie
se

r F
or

m
ul

ie
ru

ng
 g

eh
t d

ie
 G

ot
te

sg
em

ei
ns

ch
af

t v
on

 d
er

 A
kt

iv
itä

t d
es

 M
en

sc
he

n 
au

s. 
W

äh
re

nd
 d

er
 G

la
ub

e 
im

 U
rte

xt
 d

as
 M

itt
el

 is
t, 

du
rc

h 
da

s e
in

 M
en

sc
h 

si
ch

 d
as

 h
ei

l a
ne

ig
ne

n 
ka

nn
, h

an
de

lt 
de

r G
la

ub
e 

in
 d

er
 G

ut
en

 N
ac

hr
ic

ht
 se

lb
er

: E
r 

„g
rü

nd
et

 si
ch

 a
uf

 Je
su

s C
hr

is
tu

s“
. I

n 
de

r H
of

fn
un

g 
fü

r a
lle

 is
t d

er
 G

la
ub

e 
de

r W
eg

, d
er

 z
ur

 R
et

tu
ng

 fü
hr

t. 
 W

as
 d

ie
 S

ch
ri

ft
 is

t u
nd

 w
ie

 si
e 

w
ir

kt
, i

nt
er

pr
et

ie
re

n 
di

e 
be

id
en

 m
od

er
ne

n 
Ü

be
rs

et
zu

ng
en

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h.

 G
ut

e 
N

ac
hr

ic
ht

 b
et

on
t, 

da
ss

 d
ie

 H
ei

lig
e 

Sc
hr

ift
 in

 d
ie

 H
an

d 
de

s L
eh

re
rs

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
ge

hö
rt.

 H
of

fn
un

g 
fü

r a
lle

 d
eu

te
t u

nb
es

tim
m

te
r u

nd
 d

em
ok

ra
tis

ch
er

: D
ie

 h
ei

lig
e 

Sc
hr

ift
 h

ilf
t „

un
s“

, r
ei

fe
 

C
hr

is
te

n 
zu

 w
er

de
n.

 D
er

 U
rte

xt
 se

tz
t u

nt
er

gr
ün

di
g 

vo
ra

us
, d

as
s d

ie
 h

ei
lig

en
 S

ch
rif

te
n 

in
 d

ie
 G

em
ei

ns
ch

af
t d

er
 G

la
ub

en
de

n 
ge

hö
re

n,
 u

nd
 d

as
s d

ie
se

 
G

em
ei

ns
ch

af
t L

eh
re

r u
nd

 L
ei

te
r h

at
 u

nd
 d

av
on

 le
bt

, d
as

s d
ie

se
 ih

re
 A

uf
ga

be
 tr

eu
 e

rf
ül

le
n.

 D
ie

se
 u

nt
er

gr
ün

di
ge

 A
us

sa
ge

 w
ird

 in
 d

er
 e

in
en

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 
he

ra
us

ge
st

ric
he

n,
 in

 d
er

 a
nd

er
en

 z
ug

ed
ec

kt
. 


